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Die Osram-Vitalux-Lampe ist rvie die Sonne
ein Strahler mit I<ontinuierlichem Spel<trum von
4000 -270 m1t.
bare Strahlung (L
Um eine zu'eck-
entsprechende
Wirkung der
Lanrpe zu er-
reichen, muß sie
ineinemgeeig-
neten Rellektor
verwendet werden.
Dieser muß für
die Osram-Vitalux-
Lampe aus einem
Material bestehen,
welches kurzwelli-
ges Ultraviolett (die
Dornostrahlung)be-

Sie gibt Ultrarot-
icht) und Ul

Strahlung ($/ä rm e), sicht-
travi o I ett- Stra h lu n g.

sonders gut reflek-
t'iert. In seiner Form
muß er ebenfalls
eine gute Ausnut-
zung dieser U. V.-
Strahlung der Os-
ram-Vitalux-Lampe
verbürgen.

Wir emplehlen,
die Osram-Vi-
talux-Lampen
nur in den von
uns geprüften
und anerkann-
ten R.eflek-

Bild 1

Osram-Vitalux-Lampe

toren-Fabrikaten zv verwenden und raten drin-
gend von der Benutzung von Hetzsonnen und
anderen f ür die Osram-Vitalux-Lampe nicht vor-
bestimmten Strahlern ab, da diese meistens nich.t
für die Reflektion von U.V.-Strahlung einge_
richtet sind und eine gleichmäßige Ausleuchtung
der zu bestrahlenden Fläche nicht gestatten (siehe
Bild 3). Bei der Verr,vendung der Lampe sind jerveils folgende
Punkte zu beachten:
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1. Der Sonderreflektor muß vor Cebrauch stets mit einem ge-
eigneten Tuch, das keine Schrammen hinterläßt, entstaubt
r,verden, denn eine Staubschicht auf der Reflektorfläche mindert
die Ultraviolettreflektion stark herab und wird schließlich zu

einer Schicht, die die lebenswichtige Dornostrahlung fast gar-
nicht mehr reflektiert. Wenn der Reflektor nach längerer Be-

nutzung etwas blind \,verden scllte, muß die Politur erneuert
werden.

2. Die Lampe muß im Reflektor sc eingestellt r,verden, daß auf
der ausgeleuchteten Fläche keine dunklen Stellen auftreten.
(Bild 2 richtige Ausleuchtung, Bild 3 falsche Aus-
leuchtung.) Die falsche Ausleuchtung wird durch einfaches Ver-
schieben (vor oder zurück) der Lampe im Rellektor vermieCen.

Bild 2
Richtige Ausleuchtung

Bild 3
Falsche Ausleuchtüng

3. Die an der Verbrauchsstelle vorhandene Spannung muß mit
, r der auf der Lampe aufgestempelten Spannung (Volt) über'
,, :einstimmen. überspannungen verkürzen die Lebensdauer der
- , I-ampe, Unterspannungen setzen die Ultraviolettstrahlung herab.
4. Die Osram-Vitalux-Lampe verbraucht 500 \)fatt, was bei einer

Spannung von 110 Volt einer Stromstärke von 4,5 Amp., bei
220 Volt von 2,3 Amp. entspricht. Die Osram-Vitalux-Lampe
kann daher an jede Lichtleitung angeschtrossen werden. Bei

. 220 Volt können sogar 2 Lampen gleichzeitig an eine mit'
6 Amp. gesicherte Steckdose gelegt werden.
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Therapeutische Wirksamkeit.
Bei der BeachtLrng der im Absatz 2 angegebenen Einstellungs-

vorschrift ergibt die Osram-Vitalux-Lampe im Reilek-
t,o r bei einem Bestrahlungsabstand von 1 m die gleichen Dorno-
werte im äußersten ultraviolett wie die Hochsommersonne. Zlvecks
Ausleuchtung größerer Flächen in 2 und mehr Meter Abstand
Iassen sich Sonnenlverte mit 2 und mehr Lampen mit geeigneten
Reflektoren bei teilweiser überlagerung der Strahlung ebenfalls
erreichen. (Näheres siehe Druckschrift Vit. 51.)

Erythem (Angaben nach Dr. Vahle, medizinisch i-rberprüft
von Dr. Huldschinsky). Man erhält bei der Bestrahlung mit der
Osram-Vitalux-Lampe in 1 m Abstand bei therapeu-
tisch erträglicher \ü/ärmewirkung auf einer unpigmentierten Haut
von mittlererEmpfindlichkeit nach einer B estrahlun gszeit
von 40-60 Minuten ein sichtbares Ultraviolett_
E r y t h e m. Nach längerer Bestrahlungszeit sind die Erytheme
entsprechend kräftiger. Bei einer Vergrößerung des Bestrahlungs-
abstandes auI ltlzm verlängert sich die Bestrahlungszeit zur Er-
zielung eines Erythems auf ca. 60 - B0 Minuten. (Näheres siehe
Druclcschrift Vit. 60.)

Medizinische lndikationen.
Die Behandlung mit Osram-Vitalux-Lampen ist nach den bis-

her durchgeführten untersuchungen bei folgenden Behandlungs-
gebieten angezeigt:

1. Wundbehandlung: Bei Pl-rlegmonen, eiternden
und granulierenden Wunden, Furunkeln, Abscessen und
bestimmten Gangränformen. Durch Bestrahlung mit der Osram-
Vitalux-Lampe tritt schnelle Säuberung und glatie Vernarbung
der 'Wunden ein. Nach Dr. Stalmann (Allg. Krankenhaus Ham-
burg - Eppendorf, Vortrag Paris, Juli lg29) haben die U. V.-
Strahlen einen wesentlichen Anteil an der schnellen Heilung,
da mit Wärmestrahlen allein keine derartigen Erfolge erzielt
rvurden.
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2. Behandlung von Neuralgien, Neuritiden
(lschias), Myalgien. (Nach Prof. Peemöller, Allg.
Krankenhaus Hamburg - Eppendorf und Dr. Kraus, Prag.)
Vereinzelte F,ormen von Gelenkkrankheiten.
Nach klinischen Untersuchungen von Prof. Ehrmann (Kranken-
haus Berlin - Neukölln), wurden auffallend gute Erfolge hin-
sichtlich Schmerzlinderung und Wiederherstellung der Beweg-
Iichkeit bei akuten, subakuten und chronischen Gelenker-
krankungen verschiedenster Art erzielt. Ebenso günstig sind
die Erf'olge von Prof. Ehrmann bei dem einfachen Muskel-
rheumatismus, Lumbago etc.

3. Tuberl<ulose-Behandlung. Nach Prof. Lazarus (Ber-
lin), Dr. Huldschinsky (Berlin), Dr. Strauss (Barmen) und
Pr,of. Peemöller (Hamburg) sind bei der Behandlung der chi-
rurgischen Tuberkulose und der Hauttuberkulose langdauernde
l<ombinierte Bestrahlungen durch sichtbare und ultraviolette
Strahlen mit der Osram-Vitalux-Lampe angezeigt. So benutzte
sie Dr. Stalmann (Allg. Krankenhaus Hamburg-Eppendorf) zur
Bestrahlung von tuberkulösen Halsdrüsen. Er kommt zur An-
sicht, daß die Osram-Vitah-rx-Lampe sicher ein gutes Mittel zur
Erreichung eines Erfolges auf l<cnservativem \rVege sei. Bei
der Lungentuberkulose ist erfahrungsgemäß milde U. V.-Strah-
Iung angebracht, die eine spezifische Eigenschaft der Osram-
Vitalux-Lampe ist. (cave Wärmestauung.)

4. Inf ektionskrankheiten. Dr.Waitz (Allg. Krankenhaus
Hamburg - Eppendorf) berichtet, daß bei Pertussis (Keuch-
husten) durch Vitaluxbestrahlungen die Häufigkeit der Anfälle
verringert und die Beschwerden behoben r,vurden. Die klini-
schen Versuche des Prcf. Ehrmann (Berlin-Neukö1ln) ergaben
günstige Resultate bei Inf ektionskrankheiten (Grippe, Pneu-

' m,onie, Cholecystitis) und bei Angina pectoris.

5. Bestimmte Formen von Pleuritiden. Dr. Mario
Di Sangr,o (Universität Neapel) l<cnnte mit der Osram-Vitalux-
Lampe in Fällen von Rippenfellentzündungen die allerbesten
Resultate feststellen.
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6. Rachitisprophylaxe. Dr. Huldschinsky (Berlin) ist in
seinem Vortrage auf dem Internationalen Kongreß für Licht-

' therapie, Paris, Juli '1929 und auf der Lichtforschungstagung,
. Münster, September 7929, zu der Ansicht gekommen, daß die

Osram -Vitalux - Lampe ein ausgezeichnetes Mittel zur Ver-
hütung der Rachitis darstellt und für die allgemeine Kinder-
hygiene besonders zu empfehlen ist.

7. Blutarmut und allgemeine Schwäche. Dr. Fränkel
(Berlin) berichtet, daß er bei den verschiedensten Formen von
allgemeiner Schlr.'äche, Blutarmut, sowie bei einer Reihe von
rachitischen und schwächlichen Kindern außerordentlich gute
Resultate mit der Osram-Vitalux-Lampe erzielt habe.

8. Behandlung der Darmparalyse nach Opera-
ti'onen, chronischer Obstipationen. Dr. Stalmann
(Allg. Krankenhaus Hamburg-Eppendorf) berichtet in seinem
Vortrag, Paris, Juli 1929, daß er durch Bestrahlung mit der
Osram-Vitalux-Lampe günstigere Erfolge erzielt habe als mit
anderen Methoden, die sonst üblich sind. (Näheres siehe
Drnckschrift Vit.52.)

9. Erkältungskranl<heiten. Nach Dr. Stalmann (Ham-
burg-Eppendorf) sind Vitalux-Bestrahlungen besonders für
beginnende Katarrhe zu empfehlen.

10. Für Mittelohr- und Nasennebenhöhlen-Er-
kranku n gen sind Vitalux-Lampen-Bestrahlungen nach Prof.
Peemöller (Hamburg-Eppendorf) zu empfehlen.

11. Bestimmte Formen von Zahnerkrankungeu.
Nach Dr. Pflüger (Hamburg-Eppendorf) konnten bei der Be-
handlung postoperativer Schmerzen und von Kieferklemrnen
auf entzündlicher Basis gute Erfolge .erzielt werden. Ferner
eignet sich die Osram-Vitalux-Lampe zur Behandlung schlverer
Stomatitiden.

72. iHa.uterkrankungen. Dr. Schultze, (Universitäts-Haut-
klinik Gießen) erreichte bei der Behandlung mit der Osram-
Vitalux.Lampe bei allen Pilzerkranl<ungen der Haut, Herpes
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tonsurans, Trichophitia profunda (Bartflechte), Kerion celsi
des behaarten Kcpfes, bei Epidermophytia und andererr
pyogenen Erl<rankungen bessere Resultate als bei den bisher
angervandten Behandlungsmethoden (reine Wär'rnebehandlung).

Bestrahlungstechnik.
(Für' Osram-Vitalux-Lampen in blauer Ausführung.)

(Überprüft am Allg. Krankenhaus Hamburg - Eppendorf,
Arztl. Dir. Prof. Dr. Blauer.)

a) Allgemeine Bestrahlung. Für Canzkörperbestrah-
lungen beträgt der Bestrahlungsabstand 1- 1r,', m je nach
\Y"/ärmeempfindlichkeit cies Patienten. Die Bestrahlungszeit
beträgt bei Errvachsenen etu,a 1 Stunde, bei Kindern etrva die
Hälfte. Wärmestanungen sind insbesondere bei
Lun gen - Tu b e r ku I c s e zu v e rm e i d e n (F. Peemöller).
Für' die Bestrahlung mehrerer Patienten (Liegehallen, Kinder-
gärten etc.) sind mehrere Lampen und Reflektcren zu ver-
rvönden. Die Reflektcren (meistens Hänge-Modelle) sind seit-
lich so anzubringen, daPr sich die ausgeleuchteten Flächen
berühren oder u,enn nötig überschneiclen. Bestrahlungsab-
stanci ca. 2 m, Bestrahlungszeit ca. 1 Stunde.

R a c h i ti s p r o p hy I a x e. Dr. Huldschinsky empfiehlt,
, Säuglinge und Kleinkinder täglich vormittags und nach-

mittags 1 Stunde mit der Osram - Vitalux - Lampe nt be-
strahlen. Bestrahlungsabstand ca. 1 m.

b) Örtliche Bestrahlung.Um für örtlich begrenzte Be-
strahlungen eine sonnenähnliche 1rX/irkr,rng zu erreichen, ist
es ebenfalls notwendig, den Reflektor etwa 1-1röm vom
Patienten entlernt aufzustellen und die Strahlung entsprechend
der im Absatz 2 (Bild 2) angegebenen' Fol<usierungsvorschrif-
ten auf die zu bestrahlenden Flächen zu konzentrieren. In den
Fällen, in denen eine besonders große \tVärmeu,irl<ung er-
wünscht bzrv. der Patient sehr unempfindlich für starke Er-
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hitzung ist, l<ann man näher an die a,(-m-Grenze herangehen,
rvodurch die Bestrahlungszeiten verkürzt $.erden. Falls der
Patient jedoch für \XrärmestrahlLrng besonders empfindlich ist,
muß der Abstand entsprechend vergrößert werden.

Der Kopf des Patienten ist sorveit lvie möglich gegen die
direl<te Strahlung der Lampen zu schützen. Ein Augenschutz
ist nur dann angebracht, wenn die Augen dem direkten
Strahlenkegel der Lampe ausgesetzt sind.

Für einzelne Indikaticnsgebiete sind nach den bisher vor-
liegenden Erfahrungen folgende Bestrahlungsschömata ange-
zeigt, die jedoch nach dem allgemeinen Zustand des Kranken
geändert werden können :

1. Wundbehandlung. Bei der Behandlung von Wunden
und granulierenden Flächen, Phlegmonen, Furunkeln, Ab-
scessen, Osteomyelitiden ist die Lichtquelle in der Entler-
nung von ca. 7O cm aufzustellen. Die Bestrahlung ist zr.r-

nächst 5-10 Minuten lang vorzunehmen. Später kann man
sie auf 1,i oder 1 Stunde je nach Verträglichkeit und Pig-
mentierung ausdehnen. (Angaben aus dem Allg. Kranken-
haus Hamburg-Eppendorl Dr. Stalmann.)

2. Rherlmatische und sonstige Gelenkerkran-
k u n g e n. Die günstigen Erfolge im Krankenhaus Berlin-
Neukölln (Prof. Ehrmann) u'urden bei einem Bestrahlungs-
abstand von eirva 1 m und Bestrahh-rngszeiten, die mit
20 Minuten begannen und bis zu einerBestrahlungszeitvon
1 Stunde ausgedehnt wurden, erzielt.

3. Ner\renerkrankungen, Neuralgien, Ischias
ttsw. Bestrahlungsabstand 7 - llz m, Bestrahlungszeiten
10-30 Minuten.

4. Hauterkrankungen. Bei der Behandlung der unter
Absatz 12 der Indikationen genannten Krankheiten betr.ägt
nach Angaben von Dr. Schultze, (l-Jniversitäts-Hautklinil<
Gießen), der Bestrahlungsabstand 70 cm bis 1 m Bestrah-
Iungszeit 20 Minuten bis 1{ Stunden.
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,Literatur über Osrarn-Vitalux-Lampen.
Auf Aniorderung steht folgende Li,teratur über Osram-Vitalux-
Lampen bei der Osram-Gesellschaft, Beriin O 1,7, zur Verfügung:

Vit.52: Dr. Ä. Stalmann ,,Über klinische Versuche mit einer
neuen Ultraviolett-Glühlampe (Osram-Vitalux-Lampe) ".
Sonderdruck aus der Zeitschrilt,,Strahlentherapie".

Vit.54: Dr. F. Dannmeyer ,,Croßstadtsonne und Ultraviolett-
Glühlampe".
Sonderdruck aus der Zeitschrift ,,Die Umschau'(.

Vit.56: Dr. Pincussen, Dr. Loewy,,Die Veränderungdeslonen-
' Gehaltes der Organe unter Bestrahlung und imHöhen-

klima".

Vit.58: Cutachten über Osram-Vitalux-Lampen.

Vit,60: Dr. \fl. Vahle und Dr. A. Rüttenauer ,,über die Ery-
themwirkung der Ultraviolett-Glühlampe mit Innen-
mattierung (Osram-Vitalux-Lampe)'(.
Sonderdruck aus der Zeitschrift,,Strahlentherapie".

Vit.61: Dr. K. Huldschinsky ,,Die Osram-Vitalux-Lampe".
Sonderdruck aus,,Deutsche Medizinische Wochen-
schrift'(.
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